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2 AUSWERTUNG BETRIEBSUMFRAGE
Abfragezeitraum Juli / August 2025

Stand 9/2025 

ECKDATEN

In welchem Innungsgebiet hat Ihr Unternehmen seinen Sitz?

Betreiben Sie Fahrzeughandel?

Mittelfranken; 
8,8% München-

Oberbayern; 
7,1%

Niederbayern ; 
23,5%

Oberfranken; 
1,8%

Oberpfalz / Kreis 
Kelheim; 22,9%

Schwaben; 
7,6%

Unterfranken; 
28,2%

Nein 
36%

Markenhändler
32%

freie Händler
32%

Ja 
64%
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NEUWAGENGESCHÄFT	

Vergleichswerte: Entwicklung Umsatz-Erwartung zu Umsatz tatsächlich
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GEBRAUCHTWAGENGESCHÄFT	

Vergleichswerte: Entwicklung Umsatz-Erwartung zu Umsatz tatsächlich
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WERKSTATTGESCHÄFT	

Vergleichswerte: Entwicklung Umsatz-Erwartung zu Umsatz tatsächlich
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Fazit zur Marktentwicklung im 2. Quartal 2025 

Die aktuellen Umfrageergebnisse zeichnen ein ermutigendes Bild von Stabilität und Anpassungsfähigkeit im 
bayerischen Kraftfahrzeuggewerbe. Besonders das Werkstattgeschäft überzeugt mit hoher Erwartungs-
treue und positiver Dynamik: Rund zwei Drittel der Betriebe bestätigen eine Entwicklung im Rahmen ihrer 
Prognose, mehr als jeder Zehnte konnte bessere Umsätze erzielen als erwartet. Damit erweist sich der 
Werkstattbereich einmal mehr als zuverlässiges Fundament – krisenfest, kontinuierlich und gut planbar.  
Auch das Gebrauchtwagengeschäft zeigt sich robust. Fast die Hälfte der Betriebe meldet eine Ent-
wicklung im Einklang mit den Erwartungen – trotz konjunktureller Unsicherheiten. Der Markt bie-
tet weiterhin Chancen, vor allem für flexibel und kundenorientiert aufgestellte Unternehmen. 
Im Neuwagensektor bleibt die Lage zwar herausfordernd, doch unterstreicht dies die Bedeutung rea-
listischer Einschätzungen und vorausschauenden Handelns.
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GESAMTBETRIEB

Die Zahl der Mitarbeiter ist im KOMMENDEN Quartal...

13%

73%

14%

höher wie im aktuellen Quartal niedriger

Die Rendite (ohne kalkulatorische Kosten) 
im VERGANGENEN Quartal lag bei... 

9%

22%

28%

18%

23%

< 0% 0 - 1% 1 - 2% 2 – 3 % > 3 %

Mit der Rendite im VERGANGENEN 
Quartal bin ich....

28%

40%

32%

zufrieden neutral unzufrieden

Wie schätzen Sie die Personalsituation in Ihrem Betrieb aktuell ein?

51 53

17 18

gut - wir sind
ausreichend besetzt

angespannt - einzelne
Stellen sind unbesetzt

kritisch - mehrere
offene Stellen /

Kapazitätsprobleme

sehr kritisch - wir
müssen Aufträge

ablehnen
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GESAMTBETRIEB / PERSONALSITUATION

In welchen Bereichen haben Sie aktuell Schwierigkeiten, Fachkräfte zu finden?

Welche Weiterbildungsmaßnahmen nutzen Sie regelmäßig für Ihre Mitarbeitenden?

In welchen Bereichen besteht aktuell der größte Qualifizierungsbedarf?

Kfz-Mechatronik 
(PKW / 

Nutzfahrzeuge); 
60,10%

Karosserie- / Lackbereich; 22,50%

Serviceberatung / 
Werkstattleitung; 

20,30%

Verkauf -
Vertrieb; 9,40%

Verwaltung / 
Disposition; 13%

keine; 23,20%

Hochvolttechnik / 
E-Mobilität; 57,80%

Fahrassistenzsysteme / 
Kalibrierung; 

48,40%

Software- / 
Diagnosetechnik; 

71,90%

Kundenkommunikation / 
Service; 25%

betriebswirtschaftli
che Themen (z.B. 

Kalkulation, 
Zeitwirtschaft); 

19,50%

70,30%

42%

21%

46,40%

41,30%

7,20%

technische Hersteller-Schulungen

freie Weiterbildungsanbieter

eigene interne Qualifikationsprogramme

Erwachsenenkurs in der Kfz-Innung (HV, AU, Klima, Airbag)

überbetriebliche Schulungen (z.B. Bildungszentrum Innung,
Handwerkskammer)

keine regelmäßigen Weiterbildungen
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GESAMTBETRIEB / PERSONALSITUATION

Welche Unterstützung wäre für Sie beim Thema Fachkräftesicherung besonders hilfreich?

AUSBILDUNG

Sind Sie Ausbildungsbetrieb?

85%

15%

Ja Nein

Konnten Sie für das aktuelle Ausbildungs-
jahr alle freien Stellen besetzen?

58%

42%

Ja Nein

Über welche Kanäle bewerben Sie freie Ausbildungsplätze?

17%

10%

26%

25%

13%

Nachwuchsportal www.kfz-ausbildung-bayern.de

Lokale Medien (Zeitung, Wochenzeitung, Radio etc.)

Eigene Webseite

Social Media (facebook, Instagramm, TikTok etc.)

Gar nicht

51,60%

35,20%

68,80%

26,60%

26,60%

17,20%

gezielte Förderprogramme für Qualifizierung

bessere Berufsberatung und Vermittlung

weniger Bürokratie bei Ausbildung / Anstellung

regionale Fachkrälfteinitiativen / Netzwerke

Imagearbeit / Öffentlichkeitskampagnen

Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen
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WERKSTATT - VERÄNDERUNGEN IN IHREM BETRIEB

Welche technischen Herausforderungen nehmen aktuell zu bzw. welche Ursachen treffen Sie im 
Betriebsalltag?

Welche Investitionen planen Sie in den nächsten Monaten?

69

63

63

27

56

10

Systemvielfalt (Fahrzeugmodelle, Assistenzsysteme, Antriebsarten)

Zugang zu Diagnosedaten / Herstellersystemen / Fahrzeugen

Ersatzteilfvielfalt und Ersatzteilqualität

Hochvolttechnik

Notwendige Diagnosetechnik

keine besonderen Herausforderungen

45

19

63

10

29

23

Diagnosetechnik / Software

HV-Werkzeuge / Ausstattung

Weiterbildung für Mitarbeitende

Erweiterung Werkstattfläche / Infrastruktur

Gebäudetechnik (Ölabscheider, Tore, Hebebühnen)

keine Investitionen geplant
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ELEKTROMOBILITÄT

Wo sehen Sie aktuell die größte(n) Herausforderung(en) bei der Umstellung auf Elektromobilität in 
Ihrem betrieb?

Wo sehen Sie aktuell die größte(n) Herausforderung(en) bei der Umstellung auf Elektromobilität auf 
gesamtwirtschaftlicher Ebene?

Wenn Sie E-Fahrzeuge verkaufen, wie hoch ist der Anteil gegenüber Fahrzeugen mit traditionellem 
Antrieb?

19%

11%

24%

17%

13%

5%

Bestehende Mitarbeiter qualifizieren

Geeignete Fachkräfte finden

Erwarte geringere Anzahl an Reparaturen durch
E-Fahrzeuge

Höherer Stundenverrechnungssatz für Arbeiten
an Hochvoltsystemen wird vom Kunden nicht

angenommen

Verkauf erfordert höheren Beratungsaufwand

Andere

2%

9%

15%

74%

40 Prozent und mehr

25 bis 40 Prozent

10 bis 25 Prozent

0 bis 10 Prozent

27%

31%

30%

3%

Ausbau der Ladekapazität noch zu unreichend / zu langsam

Akzeptanz der E-Mobilität beim Kunden

Politische Rahmenbedingungen / Planungssicherheit

Andere

69

63

63

27

56

10

Systemvielfalt (Fahrzeugmodelle, Assistenzsysteme, Antriebsarten)

Zugang zu Diagnosedaten / Herstellersystemen / Fahrzeugen

Ersatzteilfvielfalt und Ersatzteilqualität

Hochvolttechnik

Notwendige Diagnosetechnik

keine besonderen Herausforderungen
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ELEKTROMOBILITÄT

Elektromobilität im Betrieb: Welche Leistungen bieten Sie an?

Nutzen Sie Batteriediagnosegeräte zur Bewertung von Traktionsbatterien?

26

48

26

ja - regelmäßig im
Werkstattalltag

nein - ist aktuell nicht
vorgesehen

nein - aber geplant

13%

21%

25%

40%

23%

26%

35%

75%

20%

34%

39%

77%

25%

33%

35%

72%

16%

41%

47%

83%

Keine der obengenannten Antworten

Wir verkaufen gebrauchte Elektrofahrzeuge

Wir verkaufen neue Elektrofahrzeuge

Wir bieten Service für Elektrofahrzeuge in unserer Werkstatt

4/2023 2/2024 3/2024 4/2024 2/2025
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BÜROKRATIE

Wie stark hat sich der administrative Aufwand in Ihrer Werkstatt in den letzten 12 Monaten ver-
ändert?

stark gestiegen
50%

leicht gestiegen
41%

unverändert
9%

gesunken
0%

Wo hoch schätzen Sie aktuell den Anteil Ihrer Zeit ein, der für Bürokratie aufgewendet wird?

unter 10 %
%

10 - 25 %
26%

25 - 50 %
51%

über 50 %
21%

Welche der folgenden Pflichten binden in Ihrem Betrieb besonders viele Ressourcen?

34,90%

73,80%

32,50%

19%

69%

67,50%

67,50%

58,70%

14,30%

Arbeitszeiterfassung

Datenschutz / DSVGO

Energieverbrauchskennzeichnung / EnVKV

BAFA-/THG-Förderanträge

Steuer- und Abgabenerklärungen

Dokumentationspflichten bei Umwelt-/Abfallvorgaben

Prüfpflichten (z.B. UVV, Gasanlagen, Arbeitsmittel)

Personal- und Ausbildungsdokumentation

Andere
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Stand 9/2025 

BÜROKRATIE

Welche Form der Entlastung wäre für Ihren Betrieb am wirkungsvollsten?

Schwellenwert-Lösungen 
f.kleine Betriebe;

63,30%

vereinfachte Verfahren für 
Handwerksbetriebe; 

89,80%

digitale 
Musterformulare / 

zentralisierte Portale; 
47,70%

Wegfall überflüssiger 
Nachweispflichten; 

96,90%
weniger 

Reportingpflichten; 
75,00%

klarere und 
verständlichere 

Rechtsvorgaben; 
71,10%

TECHNOLOGIE UND TRANSFORMATION

Planen Sie in den nächsten 12 Monaten Investitionen in folgenden Bereichen?

6,60%

31,40%

15,70%

38%

19,80%

38,80%

Ladeinfrastruktur

Weiterbildung HV-Technik

Diagnosesysteme für alternative Antriebe

Digitalisierung von Betriebsabläufen

Energieeffizienz Gebäude

kein Investitionen geplant



 13AUSWERTUNG BETRIEBSUMFRAGE
Abfragezeitraum Juli / August 2025

Stand 9/2025 

TECHNOLOGIE UND TRANSFORMATION

Welche digitalen Systeme setzen Sie aktuell ein?

In welchen Bereichen wären fahrzeuggenerierte Daten besonders nützlich für Ihren Betrieb?

50,40%

22,10%

78,80%

60,20%

30,10%

Predictive Maintenance
(automatische

Wartungshinweise)

direkte Servicetermin-
Vereinbarung aus dem

Fahrzeug

transparente Fehlerdiagnose /
Werkstattauslastung

digitale Wartungshistorie /
Kundenbindung

Restwertanalyse /
Fahrzeugbewertung

89,60%

36,80%

68%

32%

24,80%

11,20%
4,80%

Werkstattsoftware /
DMS

Terminbuchung
online

digitale
Rechnungsstellung /

Archivierung

digitale
Fahrzeugbewertung

elektronische
Unterschrift /

Vertragsabwicklung

KI (Künstliche
Intelligenz)

keine
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TECHNOLOGIE UND TRANSFORMATION

Welche externen Faktoren haben aktuell den größen Einfluss auf Ihre Betriebsentwicklung?

Welche Unterstützung würden Sie sich für Ihren Betrieb im Transformationsprozess am meisten 
wünschen?

62,60%

30,90%

80,50%

48,80%

26,80%

Förderprogramme mit
geringem Aufwand

gezielte
Weiterbildungsangebote

klare politische Leitlinien branchenspezifische
Digitalisierungshilfen

Austausch in Netzwerken /
Kooperationen

48,80%

61,80%

62,60%

23,60%

56,10%

Technologieentwicklung (z.B. E-Mobilität, Digitalisierung)

politische Rahmenbedingungen

verändertes Kundenverhalten

neue Wettbewerber (Onlinehandel, Plattformen)

Fachkräftemangel
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TECHNOLOGIE UND TRANSFORMATION

Welche Lösungen nutzen oder planen Sie für den Zugang zu fahrzeuggenerierten Daten?

Welche gesetzlichen Regelungen wünschen Sie sich zum fairen Zugang zu Fahrzeugdaten?

Herstellerdiagnose-
Systeme;
64,70%

freie Diagnoselösungen / 
Aftermarket-Tools;

63,00%

Telematikdienstleister; 
8,40%

noch keine konkrete Lösung; 
10,10%

63,30%

55,10%

46,60%

67,80%

5,10%

klarer Rechtsanspruch
auf Echtzeitdaten

Hersteller-unabhängige
Datenplattformen

verpflichtende
Schnittstellen für

Werkstätten

faire Zugangsgebühren
/ keine Monopolpreise

keine weiteren
Vorgaben notwendig
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TECHNOLOGIE UND TRANSFORMATION

Welche Forderung halten Sie für besonders wichtig bei einer Überarbeitung der Kfz-GVO?

60,30%

75,90%

64,70%

71,60%

68,10%

29,30%

Sicherstellung des Echtzeitzugangs zu Fahrzeugdaten

Einheitliche Zugänge zum Fahrzeug

Stärkung der unabhängigen Werkstätten

Schutz vor Knebelverträgen durch Hersteller

Begrenzung Zugangsgebühren zu OEM-Portalen

Rechtsdurchsetzung durch Schlichtungsstellen / Verband

 
GESAMTBEWERTUNG DER UMFRAGEERGEBNISSE

Das bayerische Kraftfahrzeuggewerbe behauptet sich auch in anspruchsvollen Zeiten mit Stabilität, Anpas-
sungsfähigkeit und Innovationskraft. Besonders deutlich wird das im Bereich der technologischen Trans-
formation: Die Betriebe investieren in Weiterbildung, moderne Diagnosetechnik und digitale Systeme. Rund 
90 Prozent nutzen bereits Werkstattsoftware und digitale Rechnungsprozesse, und über 70 Prozent erken-
nen konkreten Qualifizierungsbedarf im Bereich Software und Diagnosedaten. Auch die Herausforderungen 
rund um den Zugang zu fahrzeuggenerierten Daten sind klar benannt – verbunden mit der Forderung nach 
fairen, offenen und bezahlbaren Lösungen.
 
Ein zentrales Thema bleibt die Fachkräftesicherung. Obwohl 85 Prozent der Betriebe ausbilden, konnten 
viele ihre Ausbildungsplätze nicht vollständig besetzen. Mit der Social-Media-Kampagne des Kraftfahrzeug-
gewerbes Bayern und der Ausbildungsplattform kfz-ausbildung-bayern.de stehen den Betrieben zielge-
richtete Instrumente zur Verfügung, um junge Menschen auf die Kfz-spezifischen Ausbildungsrichtungen 
aufmerksam zu machen. Darüber hinaus setzen viele Unternehmen auf gezielte Weiterbildungsangebote 
und die Entwicklung ihrer bestehenden Teams. Der Wunsch nach weniger Bürokratie bei Ausbildung und 
Anstellung ist dabei ebenso deutlich wie der Bedarf an praxisnaher Unterstützung.

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen: Unsere Mitgliedsbetriebe stellen sich dem Wandel mit großer Ent-
schlossenheit. Sie investieren, bilden aus und entwickeln sich weiter – auch unter schwierigen Rahmen-
bedingungen. Dieses Engagement ist ein starkes Zeichen für die Zukunftsfähigkeit unserer Branche. Als 
Innung unterstützen wir Sie weiterhin mit vollem Einsatz: in der Interessenvertretung, bei der Nachwuchs-
gewinnung, der Weiterbildung und im betrieblichen Alltag.


